
Alles war ruhig. Das Spital hatte

Nachtruhe. Ich lag da mit geschlosse-

nen Augen, aber wachen Gedanken.

Die Medikamente machten mich tags-

über so müde, dass ich nachts nur

schlecht schlafen konnte.

So nahm ich mein Smartphone und

schlug die Bibel auf. Psalm 23.

Der Herr ist mein Hirte,

mir wird nichts mangeln.

Der Herr versorgt mich mit allem, was

ich brauche. Er kennt meine Situation.

Er weidet mich

auf grüner Auge

und führt mich zu

frischen Wassern.

Der Herr weidet

mich. Er ist kein

Treiber oder Jäger. Er lagert mich,

bringt mich zur Ruhe.

Er führt mich zu frischen Wassern.

Lagern und Aufbruch gehören zusam-

men.

Er erquickt meine Seele.

Der Herr erquickt meine Seele und

damit mein ganzes Leben. Das ist sein

erklärtes Ziel. Leben im Überfluss!

Er führt mich auf rechter Strasse um

seines Namens willen.

Gott lässt sich nicht lumpen. Für ihn

ist es Ehrensache, mich auf einem

guten Weg zu führen. Ich nehme ihn

beim Wort!

Und ob ich schon wanderte im fins-

tern Tal, fürchte ich kein Unglück;

denn du bist bei mir,

Der Herr führt mich einen guten Weg.

Selbst wenn der Weg finster werden

sollte, brauche ich kein Unglück/

Unheil zu fürchten. Ich gehe an Gottes

Seite! Das Unheil kann mir nichts

anhaben.

dein Stecken und Stab trösten mich.

Der Stecken war für den Hirten eine

Waffe, der Stab ein Führungswerk-

zeug. Beides benutzt Gott nicht gegen

mich, sondern für mich! Er kämpft für

mich! Er führt zu meinem Besten!

Du bereitest vor mir einen Tisch im

Angesicht meiner Feinde. Du salbest

mein Haupt mit Öl und schenkest mir

voll ein.

Feinde machen Eindruck, schüchtern

mich ein, nehmen mir den Mut. Doch

Gott kommt mitten in diese Situation

hinein und macht ein Fest daraus.

Alles muss zu meinem Besten dienen!

Gutes und Barmherzigkeit werden mir

folgen mein Leben lang,

Wird mich das Unheil irgendwann

dann doch einholen? Nein! Ich werde

von Gutem und Barmherzigkeit ver-

folgt!

und ich werde bleiben im Hause des

HERRN immerdar.

Werde ich irgendwann aus Gottes

Schutz herausfallen? Nein, ich bleibe

im sicheren und guten Haus des Herrn

lebenslang!

Diesen Hirten proklamiere ich über

meinem Leben, meiner Familie und

über der Heilsarmee Zentralschweiz!

Wir freuen uns, mit Euch zusammen

die Güte und Barmherzigkeit Gottes

zu entdecken. Er hat einen guten Weg

für die Heilsarmee Zentralschweiz. Er

lagert uns und wird uns zu frischen

Wassern führen!
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